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Geschäftsprozesse

Leistungserstellung

Arten
1. Dienstleistung (Service; Beratung)


2. Herstellung (aus Material)


3. Kreativität (Gedankengut)


4. Verteilung (Lagerhaltung; Transport; Distribution)


5. Veredelung (Weiterverarbeitung)

Wo
Betrieb = Ort der Leistungserstellung


Untenehmen = rechtlicher und finanzieller Mantel


Firma = Name, wie im Handelregister eingetragen


Konzern = mehrere Unternehmen unter einem Oberunternehmen


z.B.
Natur ( Bauer ( Herstellung) ( Müller (Veredelung) ( Großhändler (Verteilung) ( Bäckerei (Veredelung) ( Endverbraucher


„Wertschöpfungskette“

Leistungsverwertung

Die erstellte Leistung in den Gegenstand des Unternehmenszieles umwandeln (eine umsatzfähige Leistung)

( Im Betrieb werden Güter geschaffen oder aufgewertet, um damit Umsätze zu tätigen.

Produktionsfaktoren

Kapital
Maschinen; Gebäude; Grundstück; Fuhrpark

Werkstoffe
Hilfsstoffe; Rohstoffe; Fertigteile; Bauteile
Know how
leitende Arbeit (dispositiver Faktor)



Ausführende Arbeit

Recht

Konzession (eine staatliche Genehmigung); Patent; Lizenz

Geld ist ein Tauschmittel, um die notwendigen Produktionsmittel zu beschaffen.
Einsatz der Produktionsfaktoren zur Erreichung des betrieblichen Zieles

Ziele:

1. Gewinnprinzip

· Maximalprinzip

· Minimalprinzip
2. Versorgungsprinzip

Bei staatlichen Betrieben: Ziel nicht Gewinn, sondern die Versorgung der Bürger mit z.B. Infrastruktur (Straße, Krankenhäuser, Schule), Kultur (Deutschtheater), Sicherheit (Armee, Polizei) zu Selbstkosten.

Verluste werden aus der Staatskasse ausgeglichen (durch Subventionen)

3. genossenschaftliches Prinzip

Genossenschaft = Personenvereinigung mit eigener Rechtspersönlichkeit



Ziel: den Mitgliedern Vorteile verschaffen, durch

· gemeinsamen Einkauf

· gemeinsamen Verkauf / Vermarktung

finanzielle Vorteile (Menge) gehen nicht an die Genossenschaft, sondern an die einzelnen Mitglieder.

Wirtschaftliche Ziele

Meist Gewinnmaximierung


Erreichung durch verschiedene Teilziele

· Wachstumsziele
z.B. Absatzziel; Umsatzziel; Qualitätssteigerung; zukunftsorientierte Produkte

· Erfolgsziele
z.B. Gewinn; Umsatzrendite; Eigenkapitalrendite; Gesamtkapitalrendite


Umsatzrendite: Gewinn / Umsatz * 100 = x  % 
Eigenkapitalrendite: Gewinn / eingesetztes Eigenkapital * 100 = x %
Gesamtkapitalrendite: Gewinn / tatsächliches Gesamtkapital * 100 = x %


Beispiel: 

Umsatz:


1 Mio. €

Gewinn:


150 000 €

eingesetztes Eigenkapital:
500 000 €
Fremdkapital: 

300 000 €


a) Umsatzrendite = 150 000 / 1 Mio. * 100 = 15 %
b) Eigenkapitalrendite = 150 000 / 500 000 * 100 = 30 %
c) Gesamtkapitalrendite = 150 000 / 800 000 * 100 = 18,75 %

	Finanzielle Ziele
1. Liquidität ( Zahlungsfähigkeit)

2. Kreditwürdigkeit erhalten

3. Selbstfinanzierungsgrad

4. Kapitalstruktur (Fremdkapital)

Wettbewerbsziel
1. Hohe Marktanteile

2. Neue Märkte

3. Marktführerschaft

Soziale Ziele
1. Arbeitnehmerzufriedenheit

2. Arbeitsplatzsicherheit

3. persönliche Entwicklung

4. betriebliche freiwillige Sozialleistungen


	ökologische Ziele
1. Ressourcenschonung

2. Vermeidung von Umweltbelastungen

3. Recycling

4. Mehrwegsysteme (Müllvermeidung)

5. Energieeinsparung

Gesellschaftliche Ziele
1. Image

2. Einfluss

3. Macht

4. Akzeptanz





Alle Ziele eines Unternehmens ergeben die Unternehmensphilosophie, Unternehmensvision 

( Das Unternehmensleitbild
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